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Neue Produkte

Ubersicht

Wormox, Sicid Neem, N-Power, EfiCal

Neu im Sortiment

Xenturion, Equip S, Zofal R

Bewilligungserweiterungen

Natrel, Stamina S, Bordeaux S, Amistar, Elvis, Surround

Technische Infos

Cerelex, Debut DuoActiv, Umostart Super ZN

Versuchsergebnisse

Zwiebeln

Diverses

Vitex, Status Glyphosat
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Neues Produkt Wormox®

Biologisches Insektizid gegen Schmetterlingsraupen auf diversen Kulturen
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Wormox® Eigenschaften

Wirkstoff
» 375 g/kg Bacillus thuringiensis subsp. Kurstaki

Formulierung

» Wasserdispergierbares Pulver (WP)

Gebinde
» 20x1kg

Gemass FiBL-Betriebsmittelliste fir den

biologischen Landbau in der Schweiz zugelassen
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Wormox® Eigenschaften

Wirkungsweise Aktivierung

Toxine

» Bacillus thuringiensis (Bt) ist ein natlirlich vorkommendes, Freisetzung

Kristallprotein

bodenblrtiges Bakterium

» Bakterium produziert wahrend der Sporenbildung ein
Kristallprotein, den Wirkstoff von Wormox

» Schadraupen nehmen das toxisch wirkende Kristallprotein
durch Frass auf St spore mit

Kristallprotein

Bindung an
Rezeptoren und
Zerstorung der

der Aufnahme mit dem Fressen auf und sterben innerhalb Zellen

» Verdauungstrakt wird paralysiert, Raupen hoéren kurz nach

von zwei Tagen
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Wormox® Anwendung

Kernobst, Steinobst
» 0.8 kg/ha gegen Frostspanner und Gespinstmotten
» 1.0 kg/ha gegen Schalenwickler

» Anwendung jeweils Vor- oder Nachblite

Erdbeeren

» 1.0 kg/ha gegen Eulenraupen bei Befallsbeginn

Weinbau

» 0.6 kg/ha gegen Traubenwickler bei Befallsbeginn

Gemiisebau

»

Aubergine, Paprika und Tomaten gegen
Eulenraupen und Tomatenminiermotte

Salat, Nusslisalat, Bohnen, Kiirbisgewachse,
Chicorée, Kardy, Knollenfenchel, Sellerie, Mangold,
div. Krauter, u.a. gegen Eulenraupen

Kohlarten gegen Eulenraupen, Kohlschabe und
Weisslinge

Aufwandmenge jeweils 1.0 kg/ha

Anwendung bei Befallsbeginn
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Wormox® Anwendung

Feldbau
» Tabak: 1.0 kg/ha gegen Eulenraupen

Zierpflanzen

» Baume und Straucher (ausserhalb Forst),
Blumenkulturen und Griinpflanzen: 1.0 kg/ha
gegen blattfressende Raupen

»  Buchsbdume: 1.5 kg/ha (0.15%) gegen
Buchsbaumaziinsler.

Die erste Behandlung sollte
erfolgen, sobald erste Frassschaden
und Raupen sichtbar sind.

Applikation mit Lufix oder Sticker.
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Wormox® Vorteile

Die toxischen Proteine sind biologisch abbaubar

Keine negativen Auswirkungen auf Menschen, Pflanzen und Wirbeltiere
UV-stabiler und langere Wirkungsdauer als vergleichbare Bt-Produkte
Produkt muss nicht gekihlt werden

Nicht ruckstandsrelevant

FiBL gelistet

8 | jStc‘ihler



Neues Produkt Sicid®Neem

Insektizid gegen Blattlause und Kartoffelkafer
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Sicid®Neem Eigenschaften

Wirkstoff
» 26 g/l Azadirachtin A
» Insektizid nattrlichen Ursprungs

»  Wird aus den Samen des Neem-Baumes gewonnen

Formulierung

» Emulsionskonzentrat (EC)

Gemass FiBL-Betriebsmittelliste fir den

biologischen Landbau in der Schweiz zugelassen
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Sicid®Neem Wirkungsweise

Sicid Neem wird von den Pflanzen Verhindert Chitinsynthese
aufgenommen und systemisch verteilt

Wirkt vorwiegend Uber Frass, hat
aber auch eine Kontaktwirkung

Wirkt vorwiegend gegen junge
Insektenstadien

Wirkt repellent

Reduziert
Nahrungsaufnahme
und Vermehrungsrate
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Sicid®Neem Anwendung

Kartoffeln Apfel

» 1.5 1/ha gegen Kartoffelkafer » 1.51/ha (0.094 %) gegen Mehlige

» Maximal 3 Behandlungen pro Parzelle Apfelblattlaus

und Jahr » Anwendung vor oder nach der Blite, bis

» Normalerweise 2 Behandlungen spatestens Ende Mai

. »  Optimaler Applikationszeitpunkt im
* Wartefrist 3 Wochen Ballonstadium (BBCH 59)
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Sicid®Neem Anwendung

Tomaten Salate (Asteraceae)
» 0.15 % gegen Blattlause und Weisse Fliegen » 1.5 1/ha gegen Blattlause
» Bei Befall 2-3 Behandlungen im Abstand von »  Wartefrist 1 Woche

7-10 Tagen

»  Wartefrist 3 Tage
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Sicid®Neem Anwendung

Mischbarkeit

» Mischbar mit den Fungiziden Oxykupfer 35, Kocide
2000, Vacciplant und Sufralo

| Fir eine optimale Wirksamkeit:

- Friher Behandlungsbeginn

- Am Morgen oder Abend
applizieren

» Mischbar mit Vitaly und anderen Biostimulatoren

» Nicht mit Captan-haltigen Fungiziden mischbar

» Mischbar mit dem Insektizid Carpovirusine Evo 2
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Sicid®Neem Vorteile

»  Systemische Wirkung

» Hohere Wirkstoffkonzentration als bei
vergleichbaren Neem-Produkten

»  Kurze Wartefristen
» Nitzlingsschonend

» FiBL-gelistet
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Power®

Neues Produkt N

Fliissiger N-Diinger mit Langzeitwirkung
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N-Power® Eigenschaften

Gehalt Gebinde
» 28 % N Gesamtstickstoff: » 1x20L
> 8 % Carbamidstickstoff v 1x200L

» 20 % Methylenharnstoff

Wirkungsweise

»  Stickstoff in Form von
Methylenharnstoff

»  Wird Ubers Blatt von der Pflanze
aufgenommen

» Umwandlung durch enzymatische
Prozesse in pflanzenverfliigbares
Ammonium
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N-Power® Anwendung

Aufwandmenge fir alle Kulturen 10 I/ha pro Applikation
Getreide zur Bestockung oder Fahnenblattstadium bis Bliite
Mais im 4-8 Blatt Stadium

Kartoffeln ab Reihenschluss

Zuckerriiben ab Reihenschluss

Gemuse nach Bedarf

Reben vor Traubenschluss

Obst Nachernte

18 | jStc‘ihler



N-Power® Vorteile

Hohe Pflanzenvertraglichkeit, damit auch geeignet fiir den Einsatz in empfindlichen Kulturen
Chlorarm, keine salzaktiven Stoffe

Langanhaltende Wirkung

Leichte Ausbringung

Keine Auswaschung oder Ausgasung von Stickstoff

Stickstoffversorgung auch bei unglinstiger Witterung maoglich

Durch die Aufnahme Uber das Blatt wird der im Diinger enthaltene Stickstoff nie zu Nitrat,
wodurch der Nitratgehalt in der Pflanze gesenkt wird
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Neues Produkt EfiCal®

Calciumdiinger mit Aminosauren
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EfiCal® Eigenschaften

Gehalt Gebinde
» 27.0 % Calcium (Ca0O) » 5x5kg

» 9.0 % freie Aminosauren

v 1.4% Gesamt-Stickstoff (N)

Mischbarkeit

» EfiCal kann mit samtlichen Fungiziden und Insektiziden von
Stahler Suisse SA gemischt werden.

» Nicht mit Kupfer und Huminsauren mischen
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EfiCal® Anwendung

Gemiuse Obst und Beeren
»  Fruchtgemduse: » 2.5 kg/ha nach der Bliite alle 7-10 Tage
2.5 kg/ha alle 10-15 Tage nach der Blite Verbesserung der Fruchtfleischfestigkeit
Vermeidung von Blitenendfaule Verbesserung der Lagerqualitat
Verbesserung der Fruchtfestigkeit In Apfeln zur Vorbeugung von Stippe

» Blattgemuse:
2.5 kg/ha nach der Pflanzung alle 10-15 Tage

Vorbeugung von Blattnekrosen
Verbesserung der Lagerqualitat
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EfiCal® Vorteile

Calcium starkt die Zellwande, wodurch die Fruchtfleischfestigkeit, die
Nacherntequalitat und die Widerstandsfahigkeit der Pflanzen gestarkt werden

EfiCal besitzt eine hohe Calciumkonzentration

Die freien Aminosauren in EfiCal bilden einen molekularen Komplex mit
Calcium. Auf diese Weise wird Calcium geschiitzt und in der Losung verfligbar
gemacht. Somit bessere Aufnahme und Verteilung innerhalb der Pflanze.

Sehr gut |6slich und sehr gut pflanzenvertraglich

Sehr gute Mischbarkeit
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Neues Produkt Vitex Thrips

Homoopathische Losung aus Pflanzenextrakten gegen Thripse

f
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Vitex Thrips Eigenschaften

Homoopathie

Heilverfahren, bei dem Krankheiten mit solchen
Mitteln in hoher Verdiinnung behandelt werden,
die in grosserer Menge bei Gesunden ahnliche
Symptome hervorrufen (Ahnlichkeitsprinzip)

Homoopathisch behandelte Pflanzen sind vitaler,
wichsiger und robuster. Die Homdopathie hilft
der Pflanze, das gegebene Boden-Klima-System
besser zu Nutzen und das Potential mehr
auszuschopfen.

Homoopathische Losungen aus
Mineralstoffen und Pflanzenextrakten

Formuliert als wassrige Losung (SL)

Anregung der pflanzeneigenen Abwehrkrafte
und hemmende Wirkung auf Thripse im
Boden

Gebinde: 4 x5 |
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Vitex Thrips Anwendung

» 11/ha in allen Kulturen

Anwendungsempfehlung Zwiebeln

» Vorbeugend wochentlich 3-mal 1 I/ha Vitex Thrips
einsetzen

» Bei ersten Symptomen von Thrips und bei starkem
Befall 4x innerhalb von 10 Tagen 1l/ha Vitex Thrips
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Vitex Thrips Vorteile

Fertig formuliertes homoopathisches Praparat
Gute Mischbarkeit mit Pflanzenschutzmitteln
Nicht rickstandsrelevant

Keine negativen Auswirkungen auf Nitzlinge

FiBL-gelistet
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Neu im Sortiment Xenturion®

Herbizid zur Bekampfung von ein- und mehrjahrigen Ungrasern
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Xenturion® Eigenschaften

Wirkstoff

»

»

125 g/| Fluazifop-P-butyl
Resistenzklasse HRAC 1

Formulierung

»

»

»

EC (Emulsionskonzentrat)
Doppelte Emulsion

Enthalt kleine 6lhaltige Tropfen von Xenturion,
die in Wassertropfen eingeschlossen sind

Dadurch verbesserte Wasserloslichkeit

Doppelte Emulsion

/

Xenturion

Wasser
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Xenturion® Eigenschaften

Wirkungsweise

»

»

Xenturion wirkt spezifisch auf Graser

Wird Uber die Blatter aufgenommen und tber den
Saftstrom in der ganzen Pflanze verteilt.

Nach 1-2 Tagen Wachstumsstillstand der Graser

Nach ca. 8 Tagen gelbliche, dann rétliche bis braunliche
Verfarbungen

Innerhalb von 3 Wochen stirbt die Pflanze ab
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»

Xenturion® Anwendung

Fir samtliche breitblattrige Kulturen wie z.B.
Zuckerrtben, Raps, Sonnenblumen, Reben,
Obst, ...

Aufwandmenge je nach Kultur 1-3 I/ha im
Nachauflauf

Guter Mischpartner zu Select, da stark gegen
Ausfallgetreide, Ackerfuchsschwanz und
Hirsen

Unsere Empfehlung

Im Raps gegen Ausfallgetreide und in Reben
0.5 I/ha Select + 0.5-1.0 |/ha Xenturion
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Neu im Sortiment Equip®

Nachauflaufherbizid gegen Ungraser und Unkrauter in Mais

A
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Equip® Eigenschaften

Wirkstoff Formulierung

» 22,5 g/l Foramsulfuron »  Oldispersion (OD)

gehort zur chemischen Gruppe der
Sulfonylharnstoffe (ALS-Hemmer)

Hauptsachlich Blattwirkung Gebinde
HRAC-Resistenzklasse 2 » AXx5L

» 22,5 g/l Isoxadifen-Ethyl (Safener)
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Equip® Vorteile

Breite Graserwirkung (Hirse, Quecke, Raygras)
Schnelle sichtbare Wirkung

Sehr gute Mischbarkeit

Gute Kulturvertraglichkeit

Top Losung flir Frasssaaten
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Equip® Anwendung

Roundup Equip 1.5-2.01/ha

Mazil 1.0 l/ha

Callisto 0.51/ha

\ -
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Neu im Sortiment Zofal® R

Netz- und Haftmittel sowie Insektizid und Akarizid

>
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Zofal® R Eigenschaften

Wirkstoff

» 870 g/ Rapsol » Zugelassen als Netz- und Haftmittel fir

Herbizide und Insektizide sowie als Insektizid
und Akarizid

Formulierung

» EC (Emulsionskonzentrat)

Gemass FiBL-Betriebsmittelliste fiir den

biologischen Landbau in der Schweiz zugelassen
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Zofal® R Anwendung

Als Netz- und Haftmittel Gemiisebau
Feldbau » Gemisebau allgemein: 1.0 I/ha Zofal R als
» Feldbau allgemein: 1.0 I/ha Zofal R als migzlgtgz?c? Haftmittel 2u einem Herbizid oder

Herbizidzusatz, z.B. zu Select

» Zucker- und Futterriben: 1.0-2.0 I/ha Zofal R als
Zusatz fir Korrekturmassnahmen zu samtlichen Weinbau
Ribenherbiziden wie Bettix SC, Beetup Duo, Beetup . 1.0 I/ha Zofal R als Herbizidzusatz, z.B. zu

160, Rapper Select
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Zofal® R Anwendung

Im Obstbau als Netz- und Haftmittel
» 1.0 1/ha Zofal R als Herbizidzusatz, z.B. zu Select

...und als Insektizid und Akarizid

» 2% (30-40 I/ha) Austriebsspritzung gegen
Napfschildlause und mit einer Teilwirkung gegen
Blattlause, Frostspanner, Gallmilben und Spinnmilben.
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Bewilligungserweiterungen
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Natrel® Bewilligungserweiterung

Klee zur Saatgutproduktion
» Dessikation, Abbrennen
» 16 1/ha, max. 32 I/ha und Jahr

» Max. 2 Behandlungen im Abstand von
mind. 5 Tagen
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Stamina® S Bewilligungserweiterung

Himbeeren

»

»

gegen Wurzelsterben der Himbeere

Dosierung: 4.0 I/ha gegen das Wurzelsterben der
Himbeere.

Anwendung vor der Blute oder nach der Ernte.

Maximal 2 Anwendungen pro Kultur im Abstand
von 7-10 Tagen. Giessen oder Spritzen.

Brombeeren

4

4

gegen Falschen Mehltau

Dosierung: 4.0 I/ha gegen Falschen Mehltau der
Brombeere.

Anwendung bei Infektionsgefahr vom Knospen-
schwellen (BBCH 03) bis Beginn der Fruchtreife
(BBCH 81). Maximal 2 Anwendungen pro Kultur im
Abstand von 7-10 Tagen.

Wartefrist 3 Wochen.
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Bordeaux® S Bewilligungserweiterung

Zucker- und Futterriiben

»

»

»

gegen Cercospora- und Ramularia-Blattflecken
Dosierung: 4 kg/ha

Anwendung im BBCH-Stadium 39-49.

Maximal 4 Behandlungen im Abstand von 14 Tagen.
Wartefrist 14 Tage.

Das Laub behandelter Riben darf nicht an Tiere verfiittert werden.
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Gegen diverse Pilzkrankheiten in:

4

Amistar® Bewilligungserweiterung

Bohnen ohne Hilsen
Erbsen mit Hilsen
Nusslisalat
Pfuffbohnen
Kichererbsen

Linsen

Randen

Tabak
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Surround® Bewilligungserweiterung

Kohlarten (Freiland)

» Teilwirkung gegen Erdflohe

» Dosierung: 20 kg/ha + 0.15 I/ha Sticker

» Kontaktmittel gegen Blattfrass durch adulte Kafer, keine direkte Wirkung auf Larven.

» Anwendung bei Befallsbeginn sofort nach der Pflanzung bis BBCH Stadium 19.

Kirschen (keine Behandlung von Tafelobst)

» Neu sind 4 statt 2 Behandlungen pro Parzelle und Jahr bewilligt
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Elvis® Bewilligungserweiterung

Obst und Beeren Gemiise

In diversen Kulturen wie Kirbisse, Melonen,
Tomate, Spargel, u.a. gegen Blattfressende
Raupen, Minierfliegen und/oder Thripse

» Rubus-Arten: Erdbeer- oder >
Himbeerblltenstecher

» Schwarzer Holunder: Blattfressende Raupen,
Thripse

»  Pfirsich/Nektarien: Pfirsichwickler
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Neue Gebindegrdssen

Ally Tabs Robot: 100 x 10 Tabletten »  Meli Pack:

Flissigdiinger S: 200 L Kombipack 0,75 | Gazelle FL + 0,5 | Sticker
Herba Power: 12 x 1L —> Standard fiir Rapsglanzkaferbehandlung
Naturamin: 5 kg

Roundup Power Max: 640 L

Sitradol Tec: 12 x 1L

Successor 600: 4 x5 L
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Cerelex®

Getreideherbizid gegen einjahrige Unkrauter
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Cerelex® Eigenschaften

Wirkstoffe

» 5.0 g/l Florasulam (Resistenklasse HRAC 2)
6.3 g/l Halauxifen-methyl (Resistenzklasse HRAC 4)
+ 6.0 g/l Cloquintocet-Mexyl (Safener)

Formulierung
»  Oldispersion (OD)

Wirkungsspektrum

» Insbesondere stark gegen Kornblume, Mohn und Kamille
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Cerelex® Anwendung Herbst

Tarak 2.51/ha Grundherbizid

|deale Erganzung zu Tarak bei Direkt- und

el f Ok Mulchsaat ohne Roundup; nach Griindiingung

Derux 0.9 1/ha Graserherbizid
| Y
> al E - T
BBCH-Code 00 09 11 13 21 25
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Cerelex® Anwendung Frihjahr

Cerelex 1.0l/ha

Talis 250 g/ha

Gondor 05l/ha

BBCH-Code

11

Stark gegen Kornblume, Mohn und Kamille

Stiefmitterchen, Ehrenpreis, Gréser

Antidrift, Netz- und Haftmittel

21

25

39
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Cerelex® Anwendung Frihjahr

Bekampfung der Restverunkrautung

Kamille, Klettenlabkraut, Kornblume, Mohn, Storchschnabel,

Cerelex 1.0lha Erdrauch, ALS-Riiben

Gondor 0.51/ha Antidrift, Netz- und Haftmittel

Y
\
‘-,...J P
BBCH-Code 11 13 21 25 39
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Cerelex® Vorteile

Sehr gute Wirkung gegen Kornblume

Idealer Mischpartner zu Talis

Bewilligt in allen Getreidearten, ausser Hafer

Anwendung im Frihjahr oder im Herbst

Spate Korrektur moglich, da bis BBCH 39 (Fahnenblatt entwickelt) bewilligt

Kann auch mit Fungiziden, Stabilan S sowie unseren Biostimulatoren gemischt werden

Gutes Preis-Leistungs-Verhaltnis
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Debut® DuoActive

Riubenherbizid gegen einjahrige Unkrauter
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Debut® DuoActive Eigenschaften

Wirkstoffe
» 71.4 % Lenacil

» 7.1 % Triflusulfuron-methyl
= Fertigmischung Debut + Venzar 500 SC

w e
[ 4
4

I=

Formulierung ;
Lenacil

» Wasserdispergierbares Granulat (WG)
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Debut® DuoActive Vorteile

Das verbesserte Debut: breite Wirkung durch sich
erganzende Wirkstoffe

Unschlagbares Preis-Leistung-

Stark gegen Windenknoterich, Raps,

Hundspetersilie, Phacelia, Kamille, Mohn, ... = Verhdltnis - Lenacil gratis

Bis zu 3 Behandlungen moglich
Ein Produkt mit zwei Wirkstoffen
Praktisches Granulat, nicht staubig
Sehr gut mischbar

Nur eine Anbruch-Packung statt zwei
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Umostart Super ZN

NP-Spezialdiinger in Mikrogranulatform mit Eisen (Fe) und Zink (ZN)
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Umostart Super Eigenschaften

Gehalt

» 11 % Gesamtstickstoff N
» 51 % Phosphor P,0O.

» 1.5 % Eisen Fe

» 1.0 % Zink Zn

Formulierung
» Mikrogranulat

» Durchmesser 0.7 mm
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Umostart Super ZN Anwendung

Dosierung
» Mais: 20-30 kg/ha
» Zucker- und Futterriiben: 15 — 25 kg/ha

Ausbringung

» Direkt in die Saatreihen mit auf den
Samaschinen aufgebauten
Mikrogranulatstreuern
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Umostart Super ZN Vorteile

Mikrogranulate von Umostart Super ZN liegen
nahe bei der Pflanzenwurzeln = Startereffekt

Uberbriickt die Zeit, in der der Hofd{inger noch
nicht pflanzenverfiigbar ist

Phosphat in Umostart Super ZN ist zu 94 % sofort
wasserloslich

Phosphor und Zink haben einen positiven Einfluss
auf das Wurzelwachstum, was eine schnellere
Aufnahme der Nahrstoffe beglnstigt

Kein Versalzungs- und Verbrennungseffekt

Keine Nahrstoffverluste (ab 2024 Dingerbilanz N
und P im OLN 100%!)

Nicht Suisse Bilanz relevant

Unterfussdiinger vs. Mikrogranulatdiinger

Saatgut

()
s
i Diingerkorn
| Unterfussdiinger

Saatgut

Y
ll\,. o
Microgranulatdiinger
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Versuchsergebnisse
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Herbizid Zwiebeln

Versuche in Zwiebeln mit Natrel und
verschiedenen Ribenherbiziden

Behandlungen im VA immer Sitradol Tec
NA Natrel und verschiedene Rubenherbizide

Bonitiert wurden Rauhaariger Amarant,
Erdrauch, Vogelknoterich und
Pfirsichblattriger Knoterich

Ergebnisse

4

Rauhaariger Amarant, Erdrauch und
Vogelknoterich wurden durch Natrel ausreichend
bekampft, aber unterschiedlich gute Wirkung
gegen Pfirsichblattrigen Knoterich

Riibenherbizide zeigten insgesamt eine gute
Wirkung
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Produktlinie Vitex

Erfahrungen aus dem Weinbau 2023

63 | j Stdhler



Demoversuch Malans

Ausgangslage

»

»

»

Sehr schwierige Pero Verhaltnisse im Vorblitenstadium
Rebsorten Pinot Noir und Pino Blanc

3 Varianten

13 Behandlungen

Total 560 g/ha Kupfer Nachbliite

64 | j Stdhler



1. Vitex Verde
Vitex Fungi

Demoversuch Malans Varianten

11/ha
11/ha

Vitex Verde
Vitex Fungi
Myco-Sin
Schwefel

11/ha
11/ha
%2 Dosis
%2 Dosis

3. Vitex Verde
Vitex Fungi
Myco-Sin
Schwefel

11/ha
11/ha
volle Dosis
volle Dosis
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Demoversuch Malans Varianten

1. Vitex Verde 11/ha 2. Vitex Verde 11/ha 3. Vitex Verde 11/ha
Vitex Fungi 11/ha Vitex Fungi 11/ha Vitex Fungi 11/ha
Myco-Sin % Dosis Myco-Sin volle Dosis
Schwefel % Dosis Schwefel volle Dosis

@
"}.-- 7 1'| Fae
R K oo i

1% b Cade & T e

+_ Rickmeldung des Landwirts Mitte Juli 2023:

' ~ «lch bin Giberrascht, dass es bei solchen Verhaltnissen
=~ heuer so gut geklappt hat»

R
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Status Glyphosat

@ Stdhler

Roundup
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Status Glyphosat

EU-Kommission schlagt vor, die Zulassung von Glyphosat um zehn Jahre zu verlangern
Vorschlag enthalt Bedingungen zum Schutz von Grundwasser und Nichtzielorganismen

EU-Mitgliedstaten haben am 13.10.2023 tber den Vorschlag abgestimmt, es wurde aber keine
qualifizierte Mehrheit fir oder gegen die Verlangerung der Glyphosat-Zulassung erreicht

Berufungsausschuss soll im November abstimmen

Wird keine Mehrheit fur oder gegen die Verlangerung erreicht, entscheidet die EU-Kommission
eigenstandig

Entscheidung muss bis spatestens 15.12.2023 fallen (Ende Glyphosat-Zulassung)

Schweiz wird der EU-Entscheidung folgen
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Vorteile Roundup PowerMax

Einzigartige Netzmittel- und Beistoffkombination
- keine weiteren Zusatze notig

Tallowaminfrei
- weniger Beistoffe im Boden

Hohe Flexiblitat
- Aufwandsmenge wird den vorhandenen Unkrautern angepasst

Kurzeste Wartezeiten
- regenfest innert einer Stunde, Bodenbearbeitung nach 6 Stunden
bei einjahrigen Unkrautern, 3-4 Tage bei Wurzelunkrauter

Kaliumsalzformulierung
- einzige Glyphosat-Formulierung, die nicht schadlich fiir
Wasserorganismen ist

69 | jStc‘ihler



j Stdhler

Danke
fur die
¥ Aufmerksamkeit



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Neues Produkt Wormox®
	Wormox® Eigenschaften
	Wormox® Eigenschaften
	Wormox® Anwendung
	Wormox® Anwendung
	Wormox® Vorteile
	Neues Produkt Sicid®Neem
	Sicid®Neem Eigenschaften
	Sicid®Neem Wirkungsweise
	Sicid®Neem Anwendung
	Sicid®Neem Anwendung
	Sicid®Neem Anwendung
	Sicid®Neem Vorteile
	Neues Produkt N-Power®
	N-Power® Eigenschaften
	N-Power® Anwendung
	N-Power® Vorteile
	Neues Produkt EfiCal®
	EfiCal® Eigenschaften
	EfiCal® Anwendung
	EfiCal® Vorteile
	Neues Produkt Vitex Thrips
	Vitex Thrips Eigenschaften
	Vitex Thrips Anwendung
	Vitex Thrips Vorteile
	Neu im Sortiment Xenturion®
	Xenturion® Eigenschaften
	Xenturion® Eigenschaften
	Xenturion® Anwendung
	Neu im Sortiment Equip®
	Equip® Eigenschaften
	Equip® Vorteile
	Equip® Anwendung
	Neu im Sortiment Zofal® R
	Zofal® R Eigenschaften
	Zofal® R Anwendung
	Zofal® R Anwendung
	Bewilligungserweiterungen
	Natrel® Bewilligungserweiterung
	Stamina® S Bewilligungserweiterung
	Bordeaux® S Bewilligungserweiterung
	Amistar® Bewilligungserweiterung
	Surround® Bewilligungserweiterung
	Elvis® Bewilligungserweiterung
	Neue Gebindegrössen
	Cerelex®
	Cerelex® Eigenschaften
	Cerelex® Anwendung Herbst
	Cerelex® Anwendung Frühjahr
	Cerelex® Anwendung Frühjahr
	Cerelex® Vorteile
	Debut® DuoActive
	Debut® DuoActive Eigenschaften
	Debut® DuoActive Vorteile
	Umostart Super ZN
	Umostart Super Eigenschaften
	Umostart Super ZN Anwendung
	Umostart Super ZN Vorteile
	Versuchsergebnisse
	Herbizid Zwiebeln
	Produktlinie Vitex
	Demoversuch Malans
	Demoversuch Malans Varianten
	Demoversuch Malans Varianten
	Status Glyphosat
	Status Glyphosat
	Vorteile Roundup PowerMax
	Foliennummer 70
	Xenturion® Wirkungsspektrum
	Cerelex® Wirkungsspektrum
	Debut® DuoActive Wirkungsspektrum

